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Gewaltige Beute bei Mitrovitza und Priſting
Ueber 17000 Serben gefangen 25 Geſchütze erbeutet

Die allgemeine Wehrpflicht
und England

Von Generalmajor z D v Gersdorff
Die Engländer haben während des gegenwärtigen

Krieges ſchon manche Enttäuſchung erlebt Sie hofften un
ſere Finanzen zu ruinierer mit den ſilbernen Kugeln e
ſtiegen und werden allmäl ich von NordAmerika in Geld
ſachen abhängig Sie vermeinten unſerer Jnduſtrie den
Garaus zu machen und erleben es daß die deutſche Jnduſtrie
ſchnell umlernte und den Kriegsbedarf im eigenen Hauſe
deckte Sie vermeinten Deutſchland aushungern zu können
und ſehen ihre eigene Bevölkerung am ſtärkſten unter der
Teuerung leiden Nichts war den Engländern ſelbſtverſtänd
licher als der baldige Niedergang der deutſchen Waffen gegen
über einer zahlenmäßigen Ueberlegenheit Zu ihrer Ent
täuſchung wurden ſie gewahr wie wir den Krieg von unſerem
Lande fernhielten Wir okkupierten das reiche und frucht
bare Königreich Belgien beſetzten den größten Teil Nord
frankreichs und Franzöſiſch Lothringen Jm Oſten iſt das
geſamte Königreich Polen Kurland und ein großer Teil
Ruſſiſch Litauens und Wolhyniens in unſere Hänbe geriten
Mit den Bulgaren vereint haben Deutſche und Oeſterreich
Ungarn Serbien nunmehr nahezu ganz erobert Die Bahn
von Hamburg bis nach Konſtantinopel wie die Donauſchiff
fahrt iſt wieder frei mit der Eroberung der Dardanellen
war es nichts am Perſiſchen Meerbuſen ſtehen die Sachen
für die Engländer trübe Jn Aeaypten ſehen ſie ihre Herr
ſchaft bedroht Somit iſt es den Engländern klar geworden
daß uns mit Waffen nicht berzukommen iſt ſie erleben da
gegen daß ihre eigenen Streitkräfte bereits der Schwind
ſucht anheimfallen Nicht allein durch die Kriegsverluſte
Die Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes nach dem Oſten er
fordert immer ſtärkere Zufuhr an Soldaten die Millionen
armee des Lord Kitchener reicht nicht aus eine Entblößung
des Mutterlandes geht nicht an weder das alte noch das neue
Werbeſyſtem Lord Derbys ſind in der Lage die notwendige
Zahl der Söldnerheere zuſammenzutrommeln Mit einem
Wort England iſt in neue Not geraten

Es war zurzeit der Propaganda des verſtorbenen Sir
Robert behufs Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
England als der Schreiber dieſer Zeilen in ſeiner Eigen
ſchaft als Soldat ſeitens eines in Rang und Würden ſtehen
den Engländers um ſeine Meinung über den Nutzen der all
gemeinen Wehrpflicht für England befragt wurde Die Ant
wort lautete Für den Volkscharakter und den kriegeriſchen
und ſittlichen Wert einer vorgeſchrittenen Nation ſei die all
gemeine Wehrpflicht bedingungslos wertvoll indeſſen da
die inſulare Lage und die Flotte England vor feindlicher
Jnvaſion ſchütze genüge für ſeine Kolonialkriege und ſelbſt
für Kriege auf dem europäiſchen Kontinent da dies Sache
der großen Geldbeutel und nicht des Gemeinvohls ſei das
bisherige Söldnerheer vollkommen

Dieſe Geſinnung beherrſcht noch heute während des
Krieges die große Maſſe des engliſchen Volkes Darum geht
die engliſche e und das Parlament der Abhilfe des
Menſchenmangels vermittelſt der Einführung der allge
meinen Wehrpflicht nur mit vorſichtig taſtenden Schritten
entgegen Sie weiß es wohl daß es dem Engländer wider
ſteht ſich außerhalb ſeiner Jnſel für mehr oder weniger
fremde Intereſſen totſchießen zu laſſen Zunächſt wurden nur
die Stammrollen der Wehrpflichtigen aufgeſtellt Schon
dieſer vorbereitenden Maßnahme gegenüber kam es inner
halb der großen Maſſe der engliſchen Bevölkerung zu leb
haftem Widerſpruch ja zu Ausſchreitungen Die drei größten
Arbeitergenoſſenſchaften taten ſich zuſammen um gegen dieEinführung der allgemeinen Wehrpilicht zu proteſtieren Die

Verhandlungen über die allgemeine Wehrpflicht innerhalb
der geſetzgebenden Körperſchaften laſſen eine ſtarke Gegner
ſchaft im Lande gegen dieſe vermuten Daß ſie in Jrland
beſonders ſtark hervortritt iſt bei den nationalen Gegen
ſätzen kein Wunder Wie die Zeitungen ſchreiben vermehrt
ſich täglich die Zahl junger wehrfähiger Engländer die durch
Auswanderung der Gefahr der Einſtellung in die Armee aus
dem Wege gehen Die regierenden Kreiſe Englands be
finden ſich in einer unbequemen Sackgaſſe und gehen vor
läufig noch um die Frage der allgemeinen Wehrpflicht wie
die Katze um den heißen Brei herum Es wird aber über kurz
oder lang die Stunde ſchlagen welche die Entſcheidung for
dert Trifft dieſe die allgemeine Wehrpflicht ſo kann es
leicht zu einem Zwieſpalt innerhalb der engliſchen Nation
kommen Ja ſelbſt zu Auflehnungen in einem Umfange
welcher die Möglichkeit der Beſtrafung der Widerſtrebenden
ausſchließt Aber auch im Parlament dürfte heute noch die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht durch Geſetz auf
ſtarken Widerſtand ſtoßen der unter Umſtänden dem Koali
tions Miniſterium den Todesſtoß verſetzen könnte

Die Dienſte innerlich Widerſtrebender im Kriege ſchätzen
wir nicht allzuhoch ein Die Geſinnung welche wir Deutſche
im Laufe eines vollen Jahrhunderts mit der Muttermilch
einſogen die opferwillige Geſinnung die läßt ſich nicht im
Handumdrehen einem Volke einimpfen welches hisher von
ſeinem Standpunkte aus den Krieg außer andes als Be à

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Mitrovitza wurden von Truppen der Armee

Koeveß etwa 10 000 Serben gefangen genommen
19 Geſchütze erbeutet

Jn den Kämpfen um Priſtina und an der Sitnica
7400 Gefangene und ſechs Geſchütze in unſere
Hand Die Beute an Kriegsgerät und Vorräten iſt
erheblich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hinoenburg
Berſemünde iſt feſt in unſerer Hand Die Zahl der

Gefangenen hat ſich auf 9 Offiziere 750 Mann die Beute
auf drei Maſchinengewehre erhöht

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
und der

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
iſt die Lage unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

l Gelderwerb und Sport anzuſehen von langher ge
wohnt iſt

Die Rekrutierungsfrage iſt in England zu einer Kala
mität geworden Das bisherige Werbeſyſtem reicht nicht aus
die allgemeine Wehrpflicht widerſtrebt der Nation Uns
kann es recht ſein das die engliſche Rechnung auch bezüg
lich der Rekrutierung unſtimmig iſt

w

Keine Hilfe für Monaſtir
c B Lugano 25 November Der Corriere della

Sera berichtet aus Monaſtir vom 21 November Die Stadt
lebt in fortgeſetztem Schrecken in der Erwartung des Einzugs
der Bulgaren Die ſerbiſchen Kräfte ſind ſo ſchwach daß ſie
keinen Widerſtand verſuchen können Aber aus unbekannten
Gründen marſchieren die Bulgaren nicht voran Sie ſtehen
nur etwa 20 Kilometer von Monaſtir Jn Saloniki ſind He
rüchte verbreitet daß engliſche Truppen in Monaſtir ange
kommen ſind und daß die Serben Prilep wieder eingenommen
haben Beide Nachrichten ſind abſolut falſch Man ſagt auch
daß Monaſtir von deutſchen Truppen beſetzt werden ſoll Bis
jetzt ſtehen aber bei der Stadt nur Bulgaren Seit 2 Tagen
wird am Fluſſe Jerna nach dem Wardar zu zwiſchen Bul
aren und Franzoſen ſehr heftig gekämpft Die Lage der

Franzoſen iſt äußerſt gefährlich Von einer großen bulga
riſchen Uebermacht angegriffen bleibt ihnen für den Fall
der Niederlage nur der Rückzug nach Demirkapu und danach
auf griechiſches Gebiet übrig Von einer Hilfe der Entente
für Monaſtir kann keine Rede ſein Man erwartet in
Monaſtir die Ankunft des Perſonals der auswärtigen Ge
fandtſchaften in Serbien Die Geſandten ſelbſt bleiben in
Prizrend Ob das Perſonal Monaſtir erreichen wird iſt in
des fraglich Jn der verfloſſenen Nacht brach eine Panik aus
Es wurden Gewehrſchüſſe mit Komitatſchis im muſel
maniſchen Quartier gewechſelt

e A Aus Saloniki wird gemeldet daß nach Ausſagen
eines höheren ſerbiſchen Offiziers die Bulgaren bereits
mit deutſchen ſchweren Geſchützen angreifen
Meldungen aus Monaſtir beſagen daß ſerbiſche Gegenſtöße
in der Richtung auf Prilep 7 Kilometer von Monaſtir von
den Bulgaren zum Stillſtand gebracht wurden

Die geſamte bulgariſche Armee gegen die
engliſch franzöſiſche Front

c B Genf 25 November Die Heeresleitung der
Entente in Saloniki gibt Blättermeldungen zufolge betannt
daß Bulgarien ſeine geſamte Heeresmacht nunmehr gegen die
engliſch franzöſiſche Front konzentriert Die von den Bul
88 bisher innegehabten Stellungen würden nun von den

eutſchen und Oeſterreichern eingenommen werden

Die Schlacht auf dem Amſelfelde
K u k Kriegspreſſequartier 24 November Die von

allen Verbindungen völlig abgeſchnittene Hauptmacht der
ſerbiſchen Armee kämpft nunmehr auf dem Amſelfelde zwiſchen

Mitrowitza und Priſting einen verzweifelten Kampf Siehat ſich t einem a Oſten gekehrten Halbkreis zu verteidi

gen der beſonders an drei Stellen gleichzeitig auf das
heftigſte angegriffen wird von Nordweſten her aus dem
Jbartale von Oſten her beiderſeits des Lab wo durch das
Vorgehen der Armee Gallwitz die Unterbrechung der Bahnlinie Priſtina MNitrewiha unmittelbar bevorſteht endlich
im Süden wo die Bulgaren die im Abſtiege von der Zegova
Planina das Bergſtädtchen Janjewo erreicht haben und die
Serben vor ſich in das Vecken von Priſtina hinabdrängen
Der verhältnismäßig enge Raum des halbkreisförmigen
Schlachtfeldes deſſen Durchmeſſer etwa 50 Kilometer beträgt
bringt es mit ſich das Erfolge einer angreifenden Gruppe ſich
ſogleich auch vor der Front der übrigen Gruppen bemerkbar
machen müſſen Es iſt daher zu erwarten daß die neue
Schlacht auf dem Amſelfelde nicht von langer Dauer ſein
wird und ſich ſämtliche Kolonnen der drei Verbündeten vald
auf dem für Serbien ſo verhängnisvollen hiſtoriſchen Boden
vereinigen werden Die zur Säuberung Bosniens beſtimmte
Gruppe hat bei ihrem weiteren Vorgehen von Grazde aus
den 711 Meter hohen Kozaraſattel überſchritten und rückt
gegen Cajnica vor der 10 Kilometer von der Reichsgrenze
entfernt liegt Jm Sandſchak wurde Prijedepolje genommen
wo die Bevölkerung die wohlbekannten öſterreichiſchen Uni
formen mit Freude begrüßte

Griechenland hält an der Neu
tralität feſt

WTB Paris 24 November Miniſterpräſident Sku
ludis erklärte dem Athener Korreſpondenten des Petit
Pariſien daß Griechenland trotz allen Druckes woher er auch
kommen möge neutral bleiben werde Dieſe Neutra
lität werde gegenüber den Alliierten und beſonders gegen
über Frankreich einen wohlwollenden Charakter bewahren

WTB Athen 24 November Meldung ver Agence
Havas Die gemeinſame Note des Vierverbandes an
Griechenland wurde geſtern mittag überreicht Sie wurde
während des Frühſtücks das der König zu Ehren Denys
Cochins gab beſprochen Der König ließ Cochin eine gün
ſtige Aufnahme dieſer Note durchblicken Die Note die in
freundſchaftlichem Geiſt abgefaßt und ganz allgemein gehalten
iſt verlangt von Griechenland die Beſtätigung der ſchon
früher gegebenen Zuſicherungen betreffend die Lage der
Truppen der Alliierten in Griechenland Die Note enthält
keine Friſt bittet aber um eine möglichſt raſche Antwort
Man glaubt hier an die völlige Zuſtimmung der griechiſchen
Regierung zu den Forderungen der Alliierten

Der neue Kollektivſchritt des Vier
Verbandes in Athen

will wie aus Andeutungen der franzöſiſchen Preſſe hervor
geht die griechiſche Regierung zu einer klaren Entſcheidung
bezüglich der Entwaffnung der auf griechiſches Gebiet über
tretenden engliſch franzöſiſchen Truppen zwingen Skuludis
hat im letzten Augenblick den Vorſchlag gemacht Griechen
land werde von der Entwaffnung der Alliierten zwar ab
ſehen verlange aber daß die übergetretenen Ententetruppen
ſich jeder weiteren Tätigkeit enthalten Die Entente hält
dieſen Vorſchlag der darauf hinausläuft ſich freiwillig
internieren zu lafſen nicht für diskutierbar und
beſteht auf der Zurückziehung oder Demobiliſierung der bei
Saloniki konzentrierten griechiſchen Armeen Denys Cochin
und Begleiter ſowie der franzöſiſche Geſandte Guillemin und
v Frau waren vorgeſtern beim König zum Frühſtück ge
aden

Haag 24 November Nach Berichten aus London
bleibt die Wendung der Dinge in Griechenland unſicher
Man befürchtet in der Downingſtreet eine neue diplomatiſche
Niederlage der Entente da es feſtſteht daß Grieche n
landander Entwaffnungdesübertretenden
Serbenheeres unbedingtfeſthält Die Entente
beſitzt aber kein wirkſames Mittel um Griechenland ihren
Willen aufzuzwingen ſolange die ausgeſchifften Entente
truppen als Geiſeln dienen können Auch Jtaliens zögernde
Haltung wird ungünſtig beurteilt Mehrere Zeitungen
greifen Italien ſcharf an und belächeln ſogar die italieniſchen
Ergebniſſe am Jſonzo und in Tirol nach einer Kriegsdauer
von ſechs Monaten

WTB London 24 November
meldet aus Athen Wie amtlich mitgeteilt wird haben die
vier Geſandten der Entente heute einen gemeinſamen Schritt
freundſchaftlichen Charakters bezüglich derFrage der Truppen der Alliierten in Mazedonien unter
nommen Wie verlautet erſuchten die Geſandten Griechen
land eine Erklärung über ſeine Haltung abzugeben Sofort
nach dem Beſuch der Geſandten fand ein Miniſterrat ſtatt
Der Sonderberichterſtatter des Reuterſchen Bureaus meldet
aus Athen nach dem Miniſterrat hätten die Geſandten mit
geteilt die Lage habe ſich geklärt und entwickle ſich normal

Daily Chronicle erfährt aus Athen daß der König und
die Miniſter die Zuſicherung gegeben hätten daß den ſer

Das Reuterſche Bureau
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Englands Willkür gegen Griechenland
e B Kopenhagen 2a November Nach den Times

lind engliſche Kriegsſchiffe im Mittelmeer und in der Aegäis
auf der Jagd nach griechiſchen Schiffen England könne es
nicht mehr ruhig mit r n daß Griechenland ſich zu zwei
deutigen Zwecken weiterhin mit Kriegsmaterial e

c B ſel 24 Rovember Die Baſler Nachrichten
melden aus Newyork Die hieſigen Blätter berichten daß
gag Munitionslieferungen für Griechenland die auf eng
iſchen und griechiſchen Schiffen abtransportiert werden

ſollten im Lande verbleiben Die Aenderung fällt unmittel
bar mit den Balkanereigniſſen zuſammen

c B Wien 24 November Die Wiener Allg Ztgmeldet aus Zürich Aus London eintreffende Nachrichten be
ſagen daß durch den Erlaß eines Ausfuhrverbotes nach
Griechenland Aufträge auf 800 000 Tonnen Steinkohle an
nulliert wurden

Abfahrt der griechiſchen Dampfer von Malta
VTB Athen 25 November Amtlich wird gemeldet

Die engliſche Regierung hat die Abfahrt der griechiſchen mit
Getreide und anderen Waren beladenen Dampfer die in
Malta zurückgehalten wurden geſtattet Auch die Veförde
rung von Depeſchen über Malta iſt zugelaſſen worden

Neue Truppenlandungen in Saloniki
WIB Saloniki 24 November Meldung der Agence

Havas Vier Transportdampfer voll Truppen ſind hier
geſtern vormittag angekommen Fünf andere voll Munition
Flugzeugen und Kraftwagen folgen Die Beförderung
großer Mengen von Munition und Geſchützen nach Monaſtir
für die ſerbiſche Armee hat geſtern begonnen Ein Teil der
ſerbiſchen Kräfte in Albanien wurde zur Verſtärkung der
den Katſchanikpaß haltenden ſerbiſchen Truppen geſchickt wo
die Bulgaren eine große Umgehungsbewegung verſuchen
Auf der nordöſtlichen Front wurden vorgeſtern die Bulgaren
zum dritten Male zurückgeworfen

Filipesen für den Vierverband
o B Ofen Peſt 24 November Das Bukareſter Blatt

Opinia meldet aus Jaſſy Filipescu ſagte in einer der
letzten von ihm veranſtalteten Verſammlung er glaube daß
am Endedochder Vierverbandſiegen werde und
ſeine Partei wolle und werde Bratiannſtürzen

Der amtliche türkiſche Bericht
Konſtantinopel 24 Nvember Das Hauptquartier

meldet Auf der Dardanellenfront außer zeitweiſen Artillerie
und Bombenkämpfen nichts Wichtiges Von den übrigen
Fronten iſt nichts zu melden WVIB

Die Kriegslage
Mit der Eroberung von Mitrovitza und Priſting ſind

auch die letzten Orte an der montenegriniſchen Grenze die
bisher noch von den Serben gehalten worden waren von den
Truppen der Heeresgruppe Mackenſen erobert worden Nach
den letzten Nachrichten über die Entwicklung des Kampfes
auf dem Amſelfelde war dieſer Ausgang zu erwarten Er
kommt alſo nicht überraſchend ſondern iſt eine notwendige
Folge der vorangegangenen Operationen Daß die Serben
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von ſeiten Griechenlands
werde ohne

Zögern i pirus zurückhen um jeden Verdacht zu beſeitigen Jetzt werde die
iechenland gegenüber den

ſterreichern und Bulgaren einnehmen müſſe
wenn die Truppen der Alliierten üher die Grenze zurückgehen

ſchreibt der bekannte

e So

dabei über die Sitnica zurückgeworfen

r reits feldin den er ſie greich vordr e n ch erund Bulgaren gelangt iſt Die Angaben enthalten noch
nichts über die Siegesbeute die den deutſchen und öſter

h ruppen dabei in die Hände gefallen
iſt Es läßt ſich deshalb auch noch nicht überſehen von welcherBedeutung die jetzt wieder erzielten Erfolge ſind Jeden
falls iſt damit auch der letzte Teil des ſerbiſchen Heeres der
a noch auf dem nordſerbiſchen Kriegsſchauplatz bisher ge

alten hatte geſchlagen und zurückgeworfen worden
m ſüdlichen Mazedoynien an der griechiſchen Grenze hat

ſich die Lage im allgemein u verändert Nach Privat
nachrichten ſollen franzöſiſche Stellungen im
Vardartale in der Nähe von Krivolac von
den Bulgaren erobert und die ne in ſüdlicher Richtung zurückgeworfen ſein Amtliche Beſtätigungen
dieſer Angaben fehlen noch Jn Frankreich und England
wird aber die Nutzloſigkeit des Salonikier Unter
nehmens immer mehr eingeſehen und die Stimmen
mehren ſich die ſeine Aufgabe befürworten So

tilitärſchriftſteller Rouſſet daß den
Weſtmächten unter dieſen Umſtänden ehe nicht weitere be
deutende arrengry herankämen nichts anderes übri
bleiben würde als die geſamten Streitkräfte bei Saloniki
zu vereinigen und mit ihnen ein verſchanztes Lager zu be
ziehen deſſen beide Flügel ſich an das Meer anlehnen und
deshalb gegen jede Umfaſſung geſichert ſein würden Darin
liegt die härteſte Kritik an den bisherigen Maß
nahmen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung Denn
wenn die Truppen dieſer Weſtmächte ſich auf die Behaup
tung von Saloniki allein beſchränken müſſen ſo zeigt ſich
deutlich de das ganze Unternehmen gänzlich geſcheitert iſt

Ein volles halbes Jahr iſt verfloſſen ſeitdem der Krieg
gegen Jtalien begonnen hat Trotz der zahlreichen
Kämpfe die von den Jtalienern in dieſer Zeit geführt wor
den ſind und trotzdem ſie ihre geſamte Wehrkraft im An
riff gegen die Stellungen der öſterreichiſch ungariſchen

Truppen an der italieniſchen Brente vorgeführt haben
können ſie am Schluſſe des erſten Halbjahres nicht den ge
ringſten größeren entſcheidenden Erfolg aufweiſen Nur
unbedeutende Gebietsteile die dicht an der Grenze liegen
und die von den Oeſterreichern wegen ihrer ungünſtigen Lage
von Anfang an aufgegeben waren ſind von den Jtalienern
beſetzt worden Eine Tatſache ohne jede taktiſche Bedeutung
Und um das zu erreichen haben ſie ſechs Monate lang ge
kämpft und dabei eine halbe Million Verluſte gehabt
General Cadorna kann nicht gerade mit einem glänzenden
Ergebnis aufwarten

England
Die neue engliſche Kriegsanleihe

c B Zürich 24 November Aus London wird ge
meldet Die dritte engliſche Kriegsanleihe im Betrage
von acht Milliarden Schilling wird am 15 Dezbr
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Die Unzufriedenen mehren ſich in England

Amſterdam 24 November Aus zuverläſſiger Quelle
erfahre ich daß die Erklärungen Churchills in ſeinem Streit
mit der Regierung in England viel mehr Aufſehen erregt
haben als man im Auslande ahnt Mehrere politiſche Ver
ſammlungen haben ſich in den letzten Tagen damit beſchäf
tigt wobei Reden gehalten wurden welche die Unzufrieden
heit im ganzen Lande widerſpiegelten Jn einer Verſamm
lung von Lords äußerte ein bekannter Lord Der Fall Chur
chill beſtätigte wiederum daß die Regierung keine fähigen
Männer zur Kriegführung brauchen kann Wir können ge
troſt ſagen Je wir nach 15 Monaten Kriegführung noch
nicht über Verſuche und Vorbereitungen hinausgekommen
ſind aber durch die begangenen Fehler unſere Reſerven an

nd zeigt deutlicher ch allem was für den Krie wer verpu aJedermann in En ans wei ba t c
Armeen mehr aufſtellen können daß unſere
finanzielle Kraft ſo x iſt wie niezu vor daß Handel und Schiffahrt täglich mehr zurückgehenda Teile unſeres Reiches zu verarmen beginnen
daß die großbritanniſche Herrſchaft in der Welt faſt zu einem

atten herabgewürdigt iſt Und dabei ſagen Phantaſten
daß wir erſt am Beginn des Krieges ſtanden und nun erſt
unſere ganze Kraft zum Siege anſpannen müßten V

Keine Verlängerung der engliſchen Parlamentsſeſſion
WTB Rotterdam 25 November Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Der Geſetzentwurf
durch welchen die Legislaturperiode des Parlaments ver
längert werden ſoll wurde nicht wie Asquith ſeinerzeit an
kündigte geſtern eingebracht da im letzten Augenblick ſich
Schwierigkeiten einſtellten

Churchill Major bei den Gardegrenadieren
e B Amſterdam 24 November Einem hieſigen Blatt

zufolge teilt der Korreſpondent der Times beim engliſchen
Hauptquartier mit daß Churchill den Gardegrenadieren als
Major zugeteilt ſei und bereits Dienſt im Schützengraben
getan habe

Kitchener renommiert

c B Genf 25 November Aus Athen melden Lyoner
Blätter Kitchener habe dort erzählt England werde kommen
den März 4 Millionen Soldaten unter der Fahne haben und
außerdem noch in der Lage ſein 6 Millionen Ruſſen zu be
waffnen und zu verpflegen

Deutſchlands Entſchädigung für die amerikaniſchen
Luſitania Opfer

c B Frankfurt a 24 November Die Frankf Ztg
meldet aus Amſterdam Nach einer Reuter Meldung be
richten die Times aus Newyork Deutſchland habe den Ver
einigten Staaten durch den Botſchafter Grafen Bernſtorff
eine Entſchädigungsſumme von 12009 Gulden für jeden
der 125 Amerikaner die mit der Luſitania umge
kommen ſind angeboten

Amerika von Englands Gnaden
c B Morning Poſt meldet aus Waſhington n

Führer der Oppoſition im Repräſentantenhauſe namens
Mann ſagt einen Angriff auf England voraus ſo
bald der Kongreß verſammelt ſein werde Er erklärte in
einem Jnterview Amerika geht es gut aber es würde ihm
beſſer gehen wenn es Handel treiben könnte wo und mit
wem es wollte Jetzt iſt Amerikas Handel von der

t Erlaubnis Englands abhängig das amerika
niſche Staatsdepartement wird von London regiert Wir
Amerikaner brauchen Rückgrat Wenn Amerika
wirklichen Wohlſtand erreichen will muß es England ſagen
daß es aufhören muß den Welthandel auszuteilen wie es
der britiſchen Flotte gefällt

Schiff verloren
WTB Amſterdam 24 November Handelsblad melde

aus Ymuiden Man glaubt daß der Fiſ dampfer Hibernia
mit Beſatzung verloren gegangen iſt Jedenfalls ein
Bootopfer Red

Seklereeereß
Auch als Liebesgabe Im Felde hbegehrts

im Feldpostbrief oortofre

Stadt Theater
Wilhelm Tell

Schauſpiel in fünf Aufzügen von Friedrich Schiller
Julius Bab hat in ſeinem Büchlein Preußen und der

deutſche Geiſt das kürzlich hier Erwähnung fand Kleiſt im
Gegenſatz zu Schiller als Vertreter des deutſchen Ratio
nolbewußtſeins hingeſtellt Nicht mit Unrecht Schillers
glühende Vaterlandsliebe trug ein weltbürgerliches Antlitz
Für ihn lebte das gleiche lodernde Feuer in der Bruſt der
Beſten eines jeden Volkes Und dennoch trotz der großen
Linie des Menſchentums die Schillers Vaterlandsliebe kenn
zeichnet war ſie urdeutſch Vaterland und Freiheit war ihm
ein Begriff freiwillige Tat fürs Vaterland die höchſte Ehre
größter Menſchenwert

Staatsformen ändern ſich doch dies Gefühl iſt bleibend
drum paßte ſich s dem engeren Rahmen jedes Landes an und
paßt doch heute mehr denn je auf Deutſchland Es iſt drum
dankenswert wenn unſere Bühnen den Tell uns neu be
leben und durch die wundervolle Sprache Schillers Begeiſte
tung und Liebe zum Vaterlande immer neu der Jugend ein
pflanzen
Direktor Sachſe hat dabei ſeinem Programm ent
ſprechend den ungekürzten Tell gegeben weil wie er ſagtder Theaterbeſucher bei dem Dichter zu Gaſte ſein et

Wenn auch die Parricida Szene eigentlich eine Abſchwächung
der dramatiſchen Steigerung bedeutet eine Theorie Schillers
über erlaubten und userlaubten politiſchen Mord bringt
die mit dem Drama des Schweizervolks nur in loſem Zu
ſammenhange ſteht ſo läßt ſich s von dieſem Geſichtspunkte
aus wohl rechtfertigen daß ſie nicht fehlte Trotzdem
Schillers Geiſt iſt in dieſer Szene weniger ausgeprägt als imVorhergehenden Ein anderes Charatteriſtiton Per Tell
Aufführung war die ſorgfältig durchgeführte naturaliſtiſche
Darſtellung Es war ſogar etwas zu ängſtlich dieſer Stand
punkt von der Spielleitung feſtgehalten denn bisweilen
ſchwand die Sprachſchönheit infolgedeſſen vollſtändig Und

Der Attinghauſen wie ihn Ludwig Maſſon darſtellte

kraft zeigen iſt wohl wahr aber das heiſere Krächzen

nung jede Wucht und Wirkung Auch in der
das geltend

h m ganzen allerdings iſt es erfreulich wenn die Pathetit
der Sprache gemildert wird Ausgezeichnet war darin Adolf

war in ſeiner fein betonten

wußte nicht nur äußere auch innere Vorgänge zu ſchildern
und ſchuf die Brücken zum Verſtändnis der Weltanſchauung
des Tyrannen Hans Schreiner Werner Stauffacher
und Paul Förſter Walter Fürſt fügten ſich recht an
ſprechend dem naturaliſtiſchen Rahmen den Maſſon der Dar
ſtellung gegeben hatte ein Schlichte Charaktere die beidenFührer in Schwiz und Uri geradlinige Menſchen die nicht

Ehrgeiz nicht Freude am Jntrigenſpiel zu Verſchwörern
werden läßt nur bittere Not die ihnen jeden anderen Aus
weg nimmt Auch Trude Tandar Hedwig war ſehr echt
und wahr in ihrer Darſtellung die die Bäuerin betonte
Kurt Wilcke s Arnold v Melchthal zeigte urwüchſiges Tem
perament und Kraft W Mund Berta war ein
wenig farblos im Gegenſatz zu Heinz Fuchs der die Klippe
der Theatralik in dieſer Rolle in der Werbeſzene leider nicht
vermied Recht friſch und anſprechend war Jrma Grawi
in der Knabenrolle Walter

Die Jnſzenierung zeigte hübſche Bilder Namentlich
war die Szene in r von ſtarkem Wirklichkeitsſinn be
fruchtet und eindrucksvo

Siegfried Dyek

Das Anmnſelfeld
An den Eingängen des Amſelfeldes wird heftig gekämpft meldet der etreile Generalſtabsbericht Der

letzte Akt der ſerbiſchen Tragödie hat damit begonnen und
daß er für Serbien einen düſteren Abſchluß haben wird
daran zweifelt niemand

Die Berge mit ihren unendlichen Hinderniſſen
die Truppen
liegt Serbiens eigentliches Schlachtfeld die blutgetränkte
Wiege ſeiner Geſchichte Eingebettet zwiſchen die ſchroffen
Gebirge des Schar Kavaonik und der Albaniſchen Alpen er
ſtreckt ſich zu beiden Seiten der von Süden her in die weſtliche
Morawa mündenden Sitnica die etwa 50 Kilometer lange
5 bis 20 Kilometer breite Koſſowa Polje das Amſelfeld Es
iſt das Quellgebiet des weißen Drin und mit den Strömen
münden viele wichtige Handelsſtraßen in das Talbecken und
und durchqueren es Der wir Verbindungsweg führt
über den Katſchanikpaß nach Uesküb Mitrowitza des Amſel
feldes bedeutendſte Stadt iſt durch Eiſenbahn mit Uesküb
verbunden Obwohl wenig bebaut und an eigenen Erzeug
niſſen trotz der Fruchtbarkeit des Bodens nicht eben reich iſt
das Gebiet des Amſelfeldes Serbiens handelspolitiſch be
deutendſtes Stück Land nur die Donauſtraße im Norden
kommt ihm darin gleich

Die Bevölkerung des Gebietes iſt faſt durchweg albaniſch

aben
es neuen Dreibundes überwunden vor ihnen

ans Friedrich gabatur Geßlers beredten Aue Ekel oder durch Heirat in der zugewanderten Bevölkerung au

Dennoch hat das Amſelfeld für den Serben eine natio
nale Bedeutung wie kaum ein anderer Fleck des Landes Jſt
es doch die Walſtatt die mehr als andere ſerbiſches Blut ge
ſchluckt hat Auf ihr wurden die Kämpfe mit den Türken
ausgefochten auf ihr haben einſt ungariſche Heere ſich mit
den Türken gemeſſen während die Serben warteten ob nicht
endlich das Glück wider die Osmanen ſei

Am 15 Juni 1389 hob die geſchichtliche Bedeutung des
Amſelfeldes an denn an dieſem Tage ſtanden die Fürſten
Bosniens Bulgariens unter der Führung des letzten Serben
königs Lazar gegen Sultan Murad I im Kampf Lazars
dritter Schwiegerſohn drang in Murads Zelt und ermordete
ihn Dieſe Tat fachte die Türken zu um ſo heftigerer Kampf
luſt an Zwei Tage ſpäter befand ſich Lazar in ihren Händen
und neben Murads Leiche wurden er der Mörder Miloſch
Obilie und eine ganze Anzahl anderer Serben enthaunptet
Des Türkenfürſten junger Sohn führte den vom Vater begon
nenen Kampf ſiegreich zu Ende 2 Sohn Stephan
wurde als dem Sultan tribut und kriegsdienſtpflichtiger
Despot von Serbien von ihm anerkannt Serbiens Macht

war gebrochen das damals wohlbebaute mit zahlreichen
Seſgren und Burgen beſtandene Amſelfeld war türkiſcher

eſitz

während die hier urſprünglich anſäſſigen Serben un

gegangen ſind l

Janos Hunyadi der Vormund des ungariſchen Königs
Wladislaw Poſthumus gab den Serben unter Brankovios
Freiheit und Unabhängigkeit wieder Zwanzig Jahre ſpäter
17 bis 19 Oktober 1448 kreuzte Hunyadi die Waffen mit
Murad II Auf dem Amſelfelde fand der Kampf ſtatt und
Fürſt Brankovios lohnte es dem Ungarn ſchlecht daß er ihm
früher zu Land und Freiheft verholfen hatte Er verband
ſich mit Murad II und nahm verräteriſcherweiſe den fliehen
den Hunyadi gefangen

Serbiens politiſche Stellung ſank mit dem Tode Lazars
auf dem Amſelfelde in den Staub ſerbiſche Fürſtenehre da
mals als Brankovios den Freund verriet

Heute noch künden Tokenmale die ab und zu an den
Straßen des Amſelfeldes aufragen von dem ſchlimmen
15 Juni 1389 Der Serben politiſche Machtträume um
kreiſten das Gebiet des Amſelfeldes auf dem noch oft das
Abend und das Morgenland miteinander um die Vorherr
ſchaft ſtritten

Groß war daher die Freude als der zweite Balkankrieg
ſie in ſeinen Beſitz brackte Eine neue geſchichtliche Epoche
war damit eingeleitet und ſollte Serbien zu einer politiſchen
Blüte bringen

Eine neue Epoche hat ſich Serbien dadurch geſchaffen daß
es in wahnſinniger Verblendung glaubte mit Rußland im
Rücken Oeſterreich angreifen zu können

Neue Totenmale auf dem Amſelfelde wie die die uns
jetzt von 7 Serbenherrlichkeit erzählen werden
kommenden Geſchlechtern das Amſelfeld neuerlich gls Fried
hof ſerbiſcher Großmachtträume kennzeichnen
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Die Teuerung im feindlichen
Ausland

Die jüngſten Maßnahmen des Bundesrats der nach
vem Vorgang wenn auch nicht ganz nach dem Vorbild der

rotpreisregelung nun auch Höchſtpreiſe wenigſtens für die
wichtigſten und unentbehrlichſten Lebensmittel wie Kar
toffeln Butter und Schweinefleiſch feſtgeſetzt hat haben die
erfreuliche Mitwirkung gehabt daß die Erregung der Ver
hraucher und der Hausfrauenwelt über die rapide und an
ſcheinend maßloſe Verteuerung des Lebensunterhaltes all
mählich wieder der alten Beſonnenheit und Zuverſicht ge
wichen iſt Dieſe Zuverſicht iſt freilich auch diesmal eine
Tochter der Ein ſicht Jm Grunde war die Erregung gar
nicht ſo ſehr durch einen wirklichen Mangel oder den Glauben
an einen ſolchen Mangel hervorgerufen als vielmehr durch
die Schnelligkeit der Preisſteigerung durch die Ver
chiedenartigkeit der Preiſe in den verſchiedenen Be

zirken und Städten die man gar nicht anders als auf dunkle
Eründe und un erlaubte Gewinne zurückzuführen zu
können glaubte der aber jetzt durch die Einführung einheit
licher aber doch auch wieder nach Wirtſchaftsgebieten abgeſtufter Preiſe ein hoffentlich dauerndes Ende bereitet i
und endlich durch die Meinung die Regierung werde dieſer
Steigerung überhaupt nicht oder zu ſpät einen Damm ent
gegenſetzen

Vor allen Dingen hat man vergeſſen und überſieht leider
noch heute daß man der Urſache der Teuerung nicht oder
wenigſtens nicht immer mit dem Schlagwort vom Lebens
mittel wucher zu Leibe gehen kann Es ſoll gar nicht ge
leugnet werden daß Erzeuger Großhändler und Klein
händler ſich vielfach die Marktlage das verminderte Angebot
und die u a auch durch die allgemeine Nervoſität verſtärkte
Rachfrage zunutze gemacht haben Aber der tiefere Grund
dieſer Marktlage ſelbſt und damit die Urſache der auf allen
Gebieten anziehenden Preiſe liegt doch anderswo in der
verminderten und verteuerten eigenen Erzeugung desLandes und der ganz oder G unterbundenen Cinfuht kurz

in Gründen die nicht nur bei uns ſondern überall ins
beſondere in allen kriegführenden Ländern ihre Wirkung
tun und die auf allen neutralen Märkten zu einem ver
ſtärkten und rückſichtsloſen Wettbewerb der Käufer geführt
haben Nach dem Weltmarktspreis aber richten t für alle
Erzeugniſſe die wir wenn auch nur zu einem beſcheidenen
Teil aus dem Ausland beziehen die T auch heute So
mag es gekommen ſein daß z B für Butter mancher Land
wirt mit einem Male mehr bekam als er verlangt und in
ſeinen kühnſten Träumen ſich hatte ahnen laſſen Alle dieſe
Erſcheinungen ſind aber nicht national ſondern inter
national die Teuerung beſchränkt ſich keineswegs auf
Deutſchland ſondern tritt in allen Ländern den neutralen
wie den kriegführenden auf
Man hat bei uns gemeinhin keine Ahnung mit welcher
überraſchenden Gründlichkeit und mit welchem faſt fana
tiſchem Eifer während des Krieges die deutſche Preſſe im
Ausland verfolgt wie jedes ſcheinbar noch ſo harmloſe Wort
von unſeren Feinden aufgeleſen und ausgebeutet wird Da
bei legt man natürlich drüben den Maßſtab der eigenen Ent
ſtellungskunſt und Selbſttäuſchung auch an die deutſche
Preſſe an So mag ein Teil der echten oder geheuchelten
Zuverſicht in England oder Frankreich auf die Meinung
zurückzuführen ſein die deutſchen u über die Teuerung
und die Vorbeugungsmaßnahmen der Reichsleitung ſeien ein
Zeichen für den nahenden Sieg des Feindes wenn nicht im
ſtrategiſchen ſo doch im Hunger Krieg Ein Vergleich
der Lebensmittelpreiſe bei uns und im feindlichen Ausland
muß infolgedeſſen nicht nur zur Beruhigung unſerer eigenen
Bevölkerun führen ſondern auch der engliſchen und franzö
ſiſchen Heuchelei den Schleier vom Antlitz reißen

In der Tat iſt die Teuerung in England wie in Frank
reich nach dem eigenen Zeugnis der feindlichen Preſſe m i n
de ſt en s ſo ſchlimm für manche Gegenſtände des täglichen
Bedarfs ſchlimmer wie bei uns Allerdings muß bei einem
ſolchen Vergleich berückſichtigt werden daß der Lebens
ſlandard z B des Engländers weſentlich verſchieden von dem
des Deutſchen iſt Der Engländer ißt kein Roggen ſondern
nur Weizenbrot er ißt weniger Fleiſch als der Deutſche und
ſtellt beſcheidenere Anſprüche an die Qualität ein großer
Teil des Volkes iſt ſeit langem an auſtraliſches Gefrierfleiſch
gewöhnt vor allen Dingen aber iſt die Fiſch nahrung
die bei uns leider im großen und ganzen noch immer
Zu ru s nahrung iſt in England e das wichtigſte

o Iks nahrungsmittel geworden und das Steigen der
Fiſchpreiſe um das Doppelte bedeutet daher für England ein
viel ernſteres Moment als die ebenſo hohe Fiſchteuerung
bei uns Wichtig für den Vergleich iſt aber ferner daß in
einer engliſchen Zeitung den Times vom 26 Oktober
ganz offen zugeſtanden wird die amtlichen Notierungen der
Lebensmittelpreiſe in England ſeien keineswegs zuverläſſigdie wirklich bezahlten Preiſe ſeien noch viel hoher beiſpiels
weiſe gebe die amtliche Tabelle für verſchiedene Waren
Preisſteigerungen gegenüber 1914 an die hinter der wirk
ichen Teuerung um 8 bis 41 Proz zurückblieben So ver
zeichne der offiziöſe Bericht für Rindfleiſch eine Steigerung
um 39 Proz gegenüber 1914 während die tatſächliche Ver
teuerung 70 Proz betrage

Dies voraus geſchickt ſei hier eine kurze Gegenüberſtellung von Preiſen verſucht die wir franzöſiſchen und eng
liſchen Zeitungen der letzten Wochen entnehmen Schon im
Juli ſchrieben die Times die Fiſche in England ſeien
bereits ſo knapp und ſo teuer daß die Regierung den Verſuch
machen wolle aus Neufundland und Kanada Gefrierfiſche
einzuführen Jnzwiſchen iſt die damalige Preisſteigerung
on 75 Proz weiter bis auf 100 Proz und mehr geſtiegen
n ihrer Nummer vom 5 Oktober bringen die Times eine
Zuſammenſtellung von Haushaltsbudgets die eine durch
ſhnittliche Verteuerung des Unterhalts um 40 Proz ergibt
Und die Mahnung an die Bevölkerung zu ſparen die Ernäh
rungsweiſe umzugeſtalten ſtatt Butter Margarine zu ver
wenden keine Eier mehr zu verbrauchen uſw war in der
engliſchen Preſſe ſchon vor Wochen und Monaten an der
zagesordnung zu einer Zeit wo man bei uns noch rück
haltlos aus dem Vollen wirtſchaftete Bei uns ſi ihaltlos aus ind diereiſe für Mehl und Brot gegenüber der ehengpeſt
Zanz unroeſentlich geſtiegen ſeit der Einſetzung der Kriegs
getreideorganiſation ſogar um eine Kleinigkeit
worden Jn England iſt der Preis für Weizen per Quarter
gegenüber dem Vorjahre um 31 sh auf 50 sh geſtiegen und

mentſprechend hat ſich auch der Mehlpreis geh Vor
wenigen Tagen am 8 November hat nach einer An
ndigung des fanatiſch deutſchfeindlichen Amſterdamer
a earaaf in ſeiner Nummer vom 5 November der Brot

geis in London infolge der fortgeſetzten Steigerung der
i Apreiſe eine weitere le auf 246 4 für das eng
ſche Pfund erfahren d h ein

billiger ge

Kilogramm Weizenbrot koſtet
l

in London heute rund 50 Fig dopperr ſoviel wie im
rieden Das Anziehen der Fiſchpreiſe iſt ſeinen Grund
n der Minenſperre in den engliſchen Küſtengewäſſern und

in der Jnanſpruchnahme von Schiffen und Leuten durch die
Admiralität das nziehen der Getreidepreiſe vor allen
Dingen in den enorm verteuerten Frachten Hier jſt auch
keine Beſſerung zu erwarten von dem ſchwimmenden Ge
treide neuer Ernte iſt weniger als in früheren Weg für
England dagegen ein weſentlich größerer Teil für Frank
reich und Jtalien beſtimmt

Genau ſo wie für Fiſche und Brot liegen die Preiſe bei
anderen Lebensmitteln Butter hatte in London ſchon
im September gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
eine Steigerung um 70 v H erfahren Rindfleiſch im Groß
handel notierte nach dem Economiſt vom 9 Oktober
7,4 sh gegen 5,4 im Vorjahre Zucker 22 gegen 12 Tee
834 d gegen 5 Reis 1436 sh gegen 8 sh uſw Jm Daily
Chronicle vom 29 Oktober findet ſich eine Zuſammenſtellung
von Kleinhandelspreiſen von Anfang Oktober 1915 mit den
ſelben Preiſen vom Juli 1914 in den engliſchen Städten mit
mehr als 50 000 Einwohnern in London werden wie das
Blatt hinzufügt höhere Preiſe bezahlt Danach ſind dieſe
Kleinhandelspreiſe geſtiegen für Milch um 25 Proz für
Hammelfleiſch von 1014 d auf 1 sh 114 d alſo um 30 Proz
für Rindfleiſch von 10 d auf 1 sh 134 d alſo um 35 Proz
für Gemüſe 40 Proz Tee 50 Proz Eier 80 Proz Zucker
100 Proz uſw Ja ſelbſt die Kohlenpreiſe hatten nach der
ſelben Quelle in England am 1 Oktober gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres eine Steigerung von 27 sh auf
32 sh in London 33 sh zu verzeichnen

Noch lauter klagt man vor allen Dingen über die Kohlen
preiſe in Frankreich Dort herrſcht zugleich eine aus
geſprochene Not an Petroleum das wie die Jnformation
vom 26 Oktober behauptet in genügender Weiſe vorhanden
ſei aber von der Spekulation zurückgehalten werde Ueber
die Lebensmittelpreiſe verrät einiges der Econo
miſte Francçcais in ſeiner Nummer vom 23 Oktober der aus
dem Budget der Pariſer Reſtaurants mitteilt daß gegen
über dem Vorjahre um 25 Proz Salate um 40 Proz Butter
um 30 Proz Eier um 80 Proz getrocknetes Gemüſe um
50 Proz Fiſche um 100 Proz Zucker um 60 Proz Wein um
30 Proz Kohle um 90 Proz und alle Materialpreiſe um
50 Proz teurer geworden ſeien Beſonders intereſſant iſt
aber eine Notiz die wir über franzöſiſche Kartoffel
preiſe in den Dépeches des Toulouſe vom 30 Oktober
finden Danach wurden als Mindeſtpreiſe in einem kleinen
Orte zwei Zentner mit 6,70 Franken bezahlt in
Molières Deépartement Tarn et Garonne koſtete dieſelbe
Menge 7,70 Franken in Tarpes Hautes Pyrénses 9,25
Franken in Toulouſe ſelbſt 13 bis 14 Franken im Mezièrs
Département Hérault am Golf von Lyon 16 Franken und

in Pau Baſſes Pyrénses 16,90 Franken und im Klein
handel wurden ſchon in Toulouſe 20 bis 25 Centimes pro

alſo mehr als doppelt ſoviel wie in Deutſchland
ezahlt

Es ſind wie man ſieht nur verhältnismäßig wenige
Zahlen die man in der in ſolchen Dingen beſonders vor
ſichtig redigierten und zenſierten feindlichen Preſſe findet
Auch dieſe Zahlen ſind ſicher wie wir wiederholen der Wirk
lichkeit gegenüber eher zu niedrig als zu hoch berechnet Aber
auch ſo ſchon beweiſen ſie ſchlagend daß die Verteuerung des
Lebens nicht nur wie man bei uns glaubte und bei unſeren
Feinden hoffte un s trifft nur daß vielleicht unſere Feinde
in dieſem Kriege w als wir gelernt haben zu leiden
ohne zu klagen i r ſo ſcheint es uns haben auch auf
dieſem Gebiete wieder unſere Organiſation voraus und
gleich unſerer militäriſchen ſo ſcheint uns auch unſere wirt
ſchaftliche Kriegslage günſtiger ſicherer ſiegverheißend

Teuerungs Unruhen in franzöſiſchen Städten

T U Paris 24 November Laut einer Meldung des
Petit Journal aus Breſt kam es infolge der Lebensmittel

teuerung zwiſchen den Einwohnern der Stadt und den Nah
rungsmittelhändlern zu Streitigkeiten Jnfolge der Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen für den Fleiſchverkauf ſchloſſen alle
Metzger ihre Läden und weigern ſich den Anordnungen der
Behörden Folge zu leiſten Aehnliche Vorfälle haben auch
in anderen Provinzſtädten Frankreichs ſowie auch in Paris
ſtattgefunden

Ueber die Beſchießung von Görz
meldet der Kriegsberichterſtatter des folgende Einzel
heiten Vorgeſtern war es das erſte Mal daß auch Brand
grangaten an einigen Stellen ſo daß Görz teil
weiſe in Flammen ſtand In der Via Semenrario brannte
die Wachsfabrik und auch das Prieſterſeminar fing Feuer
Jm biſchöflichen Palaſt und im Trgovakidom hatten Granaten
gezündet Helle Flammen 3327 auf und man war noch
nicht mit den Löſcharbeiten beſchäftigt als mehrere feindliche
Flugzeuge über der Stadt erſchienen und ſchwere Vomben
abwarfen von denen einige die Jgnatiuskirche beſchädigten
Ein ſchwerer Granattreffer erreichte vorgeſtern die Bezirks

und zerſtörte das Stiegenhaus Auf die
riegeriſchen Operationen um Görz bleibt natürlich die har

bariſche Beſchießung der offenen Stadt ohne jeden Einfluß
Es iſt den Jtalienern auch in den letzten Tagen nicht ge
lungen auch nur einen Meter Gelände zu e Jn den
letzten Tagen wurden unter den Artilleriegeſchoſſen ameri
kaniſche Munition feſtgeſtelltDer Daily t hört aus Genf Nachrichten von der
italteniſchen Grenze beſagen daß die Jtaliener äußerſt große
Anſtrengungen machen ihre Artillerie vor Görz zu ver
ſtärken Es heißt daß Cadorna Görz noch in dieſem Monat
um jeden Preis nehmen wolle zumal bereits viel Blut um
dieſe Stadt gefloſſen ſei Wie verlautet iſt die italieniſche
Artillerie vor Görz um mindeſtens 120 ſchwere Geſchütze ver
ſtärkt worden e MA,

Die Rieſenverluſte der Jtaliener
o B Baſel 24 Rovember Die Bezifferung der Ver

luſte Jtaliens im Zreſloſſenen Halbjahr des Krieges mit einer
halben Million Mann im r ä Generalſtabsbericht
ruft die größte Beachtung in der neutralen Preſſe hervor
Schweizeriſihe Zeitungen ſchreiben daß dieſe Verluſtangabe
gls ſehr vorſichtig zu bezeichnen ſei und daß die wirklichen

a Italiener mit über 600 000 Mann anzu
ei

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Ruſſen lügen weiter

WTB Wien 24 November Aus dem Krieggspreſſequartier wird gemeldet Der amtliche Bericht der n

Heeresleitung enthält die Behauptung daß die Ruſſen
torysk am 19 November wiedererobert hätten Dieſe An
gabe iſt erlogen Die Ortſchaft Czartorysk wurde durch
deutſche Truppen in Brand geſteckt und alle ruſſiſchen
Patrouillen die den Fluß überſchritten hatten wurden auf
das öſtliche Ufer zurückgetrieben ſo t ſich am weſtlichen
Ufer des Styr keine ruſſiſchen Abteilungen
befinden

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 24 Rov Amtlicher Bericht vom

23 November Auf der Front in der Gegend von Dünaburg
nördlich des Swentenſees nahmen wir die feindlichen Ver
ſchanzungen der erſten Linie Jm Südweſten von Düna
burg ging der Gegner längs des Fluſſes Lankeſſa zum An
griff über Er würde durch unſer Feuer gezwungen unter
Verluſten in ſeine alten Stellungen zurückzugehen Auf der
übrigen Front vom Rigaer Buſen bis zum Pripet keine Ver
änderung Auf dem linken Ufer des mittleren Styr griffen
unſere Truppen den Feind öſtlich des Dorfes Kozlinoc nord
öſtlich von Ezartorysk am Styr an Ein Teil des Feindes
entfloh der Reſt wurde mit dem Bajonett niedergemacht Jn
Galizien auf dem Oſtufer der Strypa wurden feindliche An
griffe beim Dorfe Czielowka ſüdweſtlich Trembowla durch
unſer Feuer zum Stehen gebracht

Kaukaſusfront Keine Veränderung

100 000 Rubel Trinkgeld für einen ruſſiſchen General
Das im Jargon geſchriebene Lodzer Volksblatt teih

mit Als der ruſſiſche General Scheidemann im ver
gangenen Jahre mit ſeinen Truppen Lodz wieder einge
nommen hatte befahl er ſämtliche jüdiſchen Bewohner von
Lodz auszutreiben Alsbald begaben ſich zu ihm die hervor
ragendſten jüdiſchen Jnduſtriellen der Stadt und händigten
ihm 100 000 Rubel ein Eine Stunde ſpäter war der Aus
weiſungsbefehl zurückgezogen

h

Ein engliſcher Miniſter der vom Heeresdienſt abrüt
e B Baſel 24 November Die Baſler Nachrichten

melden aus London Der engliſche Handels
miniſter erließ ein Rundſchreiben an die Hafenbehörden
in dem er den Matroſen der Handelsſchiffahrt abrät ſich in
das Landheer anwerben zu laſſen wie dies unter Miß
achtung der vitalen Jntereſſen des Seehandels in der letztey
Zeit häufig vorgekommen ſei

Deukſches Reich
Die Vorläufer der Kriegsgewinnſteuer

Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters
Dem Reichstag werden zwei Vorlagen zugehen betr

Sicherſtellung der Gewinne aus der Kriegszeit für die ge
plante Kriegsgewinnſteuer die eine Vorlage betrifft die
Aktiengeſellſchaften und ähnliche Unternehmungen die
andere die Gewinne die der Reichsbank in der Kriegszert
zugefloſſen ſind oder zufließen werden Der Vundesrat hat
beide Vorlagen zwar noch nicht verabſchiedet aber ihre An
nahme iſt ſelbſtverſtändlich

Butterkarten in Dresden

c B Dresden 24 November Der Stadtrat hat be
ſchloſſen vom 30 November ab Butterkarten einzuführen
Von dem genannten Zeitpunkte ab darf Butter Margarine
Speiſefett oder Kunſtſpeiſefett nur noch gegen Marken ab
gegeben werden Jede Perſon erhält wöchentlich
ein halbes Pfunddieſer Fettezugeteilt Gaſt
wirtſchaften Kaffeehäuſer Bäckereien uſw behalten drei
Viertel der im Monat Oktober dieſs Jahres verbrauchten
Menge Die Regelung der Butterverſorgung iſt einer beim
tädtiſchen Lebensmittelausſchuß eingerichteten Butterzen
trale übertragen worden Sie iſt berechtigt vorhandene

rhte für Rechnung der Stadt zu übernehmen und zu ver
aufen

Letzte Depeſ chen

Die Haltung Venizelos
c B Amſterdam 25 November Wie Reuter aus Athen

meldet wird Venizelos eine Proklamation erlaſſen
worin er auseinanderſetzt warum die Liberalen ſich bei den
Wahlen der Abſtimmung enthalten werden und darauf
hinweiſt daß dieſe Enthaltung nicht bedeute daß er ſich aus
dem politiſchen Streit zurückziehen wird Er wird ſich wieder
mit der Politik befaſſen wenn der Horizont aufgek art iſt
Wenn die Liberalen jetzt an den Wahlen teilnehmen würde
der Zuſtand ſich verſchlimmern während es nicht wünſchens
wert ſei daß die Liberalen die Urſache innerer
Unruhen wären in einem Augenblick da der auslän
diſche Zuſtand ſo verwirrt ſei und der Krieg ſo dicht an dex
Grenze ſtehe

Finanzielle Maßnahmen in Jtalien
Rom 25 November Agenzia Stefani Zur Befrie

digung der außerordentichen Bedürfniſſe werden durch einen
königlichen Erlaß verſchiedene finanzielle Maßnahmen an
geordnet Darunter befinden ſich Abgaben auf den Handel
mit Lebensmitteln in Höhe von 1 Proz Abgaben auf alle
von den direkten Steuern betroffenen Einkünfte und ferner
Steuern auf Kriegsgewinne Vaorgeſehgn iſt

r eine Aenderung des Stempelgeſetzes und ſchließlich
ine rwngen in der Salzbeſteuerung und im Jnlandspoſt

tarif
D

Gabriel v Max f
München 25 Novbr Der Maler Profeſſor Gabriej

v Max iſt geſtern im Alter von 75 Jahren geſtorben

Preuhiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
TB Berlin 25 November Jn der heutigen Vormiktags

ziehung wurden folgende Gewinne gezogen 15 000 Mark auf
Nr 96 054 5000 Mk auf Nr 116 516 204 059 3000 Mk auf 1194
1430 32 535 32 861 32 976 36 485 40 289 42 661 45 606 61 480
66 613 100 730 106 050 106 492 117 867 123 343 128 627 143 4809
144 294 149 310 166 437 168 454 176 576 178 936 179 949 185 454
191 013 192 806 203 767 208 048 210 642 211 733 222 815 227 628
229 624 231 224

Merantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
er den örtlichen Teil für gar re Gericht Handel

uger Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JStegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans atonek für den Anzeigenteil Albert
Barthb Druck und 8 von Je Hendel Sämtlich

z g
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Walhalla Theater
Abschieds Wochel Meth a wert eg on

e vvor ia Im Pfarrhaus ne Werner
Frel zum letzten Mal Musikantendeandl

Restauran Thalia Festsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

bends 7 UhrGrosse Künstler Konzerte e tn

ält
Freiteg den 26 Novbr 1915
n 7 nde geg 10 UhrA

Der fliegende Hol ändoer
Oper von Richard Wagner
Sonnabend Gasparone

Sonntag nachm b ermässigten
Preisen Alt Wlien

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEIE
Chalia Theater
Sonntag den 28 Rovember 1915

abends UhrGaſtſpiel des Stadttheater Perſonal

Der Herr Senator
Sufſpiel von Schönthan u Kadelburg

feldpost

Dauerkuehen

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

II b um
Obwohl keine Mandeln von Jtalien mehr eingeführt werden

bin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
mein weitbekanntes Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 3000 7 und
keinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Gefüllte Feldpost Kartons
von 1 Mark an in verſchiedenen Füllungen

werden bei laufenden Aufträgen gewiſſenhaft verſandt

Kakao mit Zucker und Vanille SataeAufbrühen
Schokoladen Spltzkuchen ſehr begehrt fürs Feld

Althee Honig Bonbon ſehr empfohlen gegen Heiſerkeit
Huſten Verſchleimungen

Sehoholaden födnſh

mit elektriſchem Betriebe
Königstr 6 u Leipzigerstr

Verpackungsfreier
Verſand

5 nach auswärts
5 Proz Tel 3414De BVorteilhafter Einkauf für Landbewohner er

In welch großen Maſſen und auf welcher Höhe meine
Marzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Ans
führung ſteht iſt aus meinen SchaufenfterAuslagen erfichtl

NB Erbitte größere Einkäufe möglichſt vor dem 1 Dezember
wegen großer Nachfrage zu beſorgen

Antike Möhbel
auch in Biedermeier ganze r und einzelne Möbel in Kirſchbaum
Mahag oder Nußbaum Sofas Bücherſchränke Sefſſel Stühle Schreib
tiſche mit und ohne Glasſchränke Rollpulte große u kleine runde Tüicche
von auswärtigen Händlern zu kaufen geſ Off u O 2471 an d Exped

Verkaufe 5 Zucht Vullen u 5 Kalhen
1 Jährlivge an Landwirte Näh unter Ff 77 an die Exped d Blattes

Großer ſeumerſt fiehdaſſe d

Gelegenheitskauf Jnh Karl Pfeiffer

Speiſezimmer
Tel 658 Geiſtſtraße 33

Für Freitag eingetroffen
Großer ebendfriſcher QZ
Angelſchelſiſch Pfd 59 P

Lederſofa mit Umban
Büfett Kredenz 2 Zugtiſche

6 hohe Lederſtühle
2 elegante Klubſeſſel

mittel lebendfriſcher

Herrenzimmer
Feinſter blutfriſcher

Angeiſchellfiſch Pfd 80 Pf J

Kabeljau o K Pfd

vlämiſch

85 v
Koteletten

1 Lederſofa 1 Umban

bratfertig 90 Pf S

1 3teiliger Bücherſchrank
Lehende Spiegelkarpfen

an e Careefe im v 8 e ren S
Lederſtü le Teppich vorrätig Selektr onleuchter

Manag u tSaloneinrichtung Weihnachts Liebesgabe

Pianino Feurich Fiſchkonſerven
verkaufe jetzt bedeutend unter Preis in größter billigſter

Friedrich Peileke
Answahl

Geiſtſtraße 25

F n F

Kewarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Die Verwaltung ver Volkskuhe und
Toptreiniger Faffeehallen macht ganz beſondersopfanfasser darauf aufmerkjam daß auch während

Spültücher der Kriegszeit Marken bei ven ange
Staubtücher gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
Bohnertücher die an Bedürftige verteilt werden

können

eebeu e dTellerdeckchen Die Volksküche
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich

H Schnee Hacht

Alexander
anze Portion ju 25 Pfgfleisedhaehrasehinen albe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Portur den Hausgebrauch iouen welche an beliebigen Lagen in
6,25 MK der Küche verwenden werden können

C F Ritter ſind zu haben ber Herrn Kaufmann

Leipzigerstrasse 90 Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann

der Arbeitsſtätte des Vereins

S Feldſtraße 13 Zugang von der

Vücherreviſor
für Reviſions und Abſchlußarbei
ten geſucht

Alte Promenade

11a

S

J Astoria Lichtspielhaus
Beginn 4 Uhr

Maria Carmi Vollmoeller
in den

3 aktigen Lustspiel von

Dr C Volimoellor
S hHermelin Mantel

inszeniert von W Schmidthässler

di

n nu
u r w u

e

Oerkzeug des Satans
Ein ergreifendes Iebensbild
eines verwaisten Mäadchens
Schauspiel in 3 Akten

Um

Spannendste Wirkung

Passage Theater

Grösster Detektiv Sehliager
4 Akte

Glänzende Aufnahmen

Die Liebes Probe
Relzendes Lustspiel in 3 Akten

Leipzigerstrasse

88

Mark

Aufnahmen unseres Kailsers

Lochstiokerei

Rlehelieu

Plattstich Stickereien

S

Moderne

7 5

o h

4 5i m
u 5

e e
t 5

e 8

in enorm grosser Auswahl

gezeichnet sowie angefangen
und fertig gestickt

Besondere Neuheiten
Kreuzstich Stickereien

Sudan Stickereien

Smyrna Stickereien

Preise wie bekannt billig

Brummer 8
Grosse Ulrichstrasse 22 23

8 w

BrennholzVerkauf

für Volkswohl

Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 12

,25
1 Korb m 0,55Nur gutes Kiefernholz

Offene Stellen
Mönnliche

Angebote unter B P
8134 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Weibliche

Kontoriſtin
ſchineſchreiben kann
Kontor Arbeiten geſucht
1 Dezember
anſprüchen erbet u B
Kudoltf Mosse Brüderſtr 4
Eine ältere

Verkäuferin
für Papierwarengeſchäft ſucht

C Hufenreuter Rathenow

Für hieſige Großhandlg
wird zum möglichſt baldigen
Antritt zuverläſſige

Kaſſiererin
welche auch mit Buch altungs
arbeiten vertraut iſt und ähnl
Poſten bereits mit Erfolg be
gleitet hat geſucht Angebote
mit Gehaltsanſprüchen unter
B R 8136 an Rudolf
Moſſe Brüderſtr 4Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80

Paul Runkel vormals Otto Hülle

Mitglied des RabSp Ver Nahe des Leiynger Tuenie

welche ſtenographieren und Ma
für leichtere

Antritt
Adreſſen mit Gehalts

8135 an
von 00 10 00
Nur solide gutsitzende

Qualitäten

I Sünee an
Halle a Gr Steinstr 84

Gute Dauer

Batterien
für elektrische Taschen

lampen 45 Pf

C V Etittor
Leipzigerstrasse 90

Pünktlicher Versand
ins Feld

I 2

Beisetzung des deutschen Botschafters v Wangenheim in Konstantinopel

in beiden Theatern
ausserdem noch ein reichhaltiges

BSeiprogramm
Von allen Fronten die neuesten Kriegsherichte u a die letzten

J J

Winter Husgabe

des

Allgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier

I geschäften zu haben Ausserdem nehmen

unserer Zeitung und unsere Boten ent
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen ſſ

gegen

Der Verlag

für ijeden der Bedarf in
Winterbekleidung hat

Billig
Weit über

1000
neue und etwas getragene
Garderoben aller Art

Herren Ulſter u Ueberzieher

a 6 8 10 12 15 18 Mk 2e
Eiſenbahn Militär

und Zivilmäntel
ſchwere warme Qualitäten
a 86 10 12 15 Wk c

Kock und JackettAnzüge

in allen Farben
neue und etwas getragene

a 8 10 15 M 2e
300 ſchwere

gefütterte

Winterjoppen
neu

a Stück nur 6 u 7 Mk
Militärhalbſtiefel

Männerſchnallenſchuhe
Holzſchuhe Schnürſchuhe für

Sonntag und Arbeit
noch ſehr preiswert

Holz und Reiſekoffer
Reiſekörbe 43udtaſchen

aller Art
Ruckſäcke Taſchenuhren

Uhrketten 2e
alles wie bekannt billig

kin I Verhauts Hans

22 Schülershof 22
Ecke Marktplatz

Üf C Z T T T T
Thale Harz Lehr und Haus

haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit vol
Unterr Beſte Erholung u Kräftig ingeſchütter Waldlage Pro ſig

Ecuard Kobert

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1793 TTel 1691

empfiehlt in allbek Qualität

III
T Spezialitätf Ralitettseifen 7
geee77

für Handardeſten
nichts besseres als das neue Fa
vorit Handarbeitsalbum nur 60
Pfg Mit zirka 700 Mustern bietet
es eine überreiche Auswahl des
Neuesten und Schönsten zum be
quemen Nacharbeiten

W F Wollmer Sr rich
a

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

d Shnee Hat
Gegründet 1838

Dorſch extrafein Pfd 58 Pfg
Kabeljau jede Größe 58
Portionsſchellſiſch 155
Bratſchellſiſch 48
Angelſchellſiſch

extrafein vGroße neue Vollheringe
Stück 18

Lebende evtegerka 75
d

Paul Rost
in Firma G Schnabel

Bernburgerſtr 17 Fernruf2728

nur bei

Ausbeſſerin jucht Beſchäftigung in
n außer d Hauſe Gostheſtr 30 II
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